
Er erklärte mir auch die Situation der slowenischen Sprache 
in Kärnten. Nach einigen Jahrzehnten werden noch einige 
slowenische Kulturvereine existieren und in der Kirche wird 
noch slowenisch gebetet. Seit damals sind 25 Jahre 
vergangen. 
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(aus Novice, Klagenfurt, Nr.18, S. 2; 12. 5. 2023; Auszugsweise 
Übersetzung; A.d.Ü.) 
 
Franc Kukovica über Feldner und Sturm: 
„Sturm hat im Jahre 2000 begonnen mit den Parteien Kontakte zu knüpfen. 
(…) Er sagte mir, dass er dem Landeshauptmann gesagt hat, wenn er nicht 
immer neue Forderungen am Tisch haben will, müsse er ihn unterstützen. 
Bald hat er auch mit dem Chef des KHD Freundschaft geschlossen. Er 
erklärte mir auch die Situation der slowenischen Sprache in Kärnten. Nach 
einigen Jahrzehnten werden noch einige slowenische Kulturvereine 
existieren und in der Kirche wird noch slowenisch gebetet. Seit damals sind 
25 Jahre vergangen. 
Hat er die slowenische Sprache abgeschrieben? Es schaut so aus. Als 
Vorsitzender des ZSO hat er für mich mit einer ziemlich unverständlichen 
Politik begonnen. Auf dem Terrain hat er sich nicht gezeigt. Hauptsächlich 
hat er über die Zusammenarbeit mit den Parteien und über die Verstärkung 
der Freundschaft mit dem KHD selbst entschieden.“  
 


